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Die Waage im Bad

Zur Waage im Badezimmer hat der
Mensch ein sehr persönliches Verhältnis.
Sie ist so etwas wie eine enge Vertraute.
Hüllenlos liefert er sich ihr aus, um zu
erfahren, welches Körpergewicht er mit sich

herumschleppt. Und wehe, wenn die

Waage sich erdreistet, die in sie gesetzten
Erwartungen zu enttäuschen!

Jederzeit muss sie darauf gefasst sein, wüste

Verwünschungen über sich ergehen zu
lassen. Vielfach wird die Waage verdächtigt,

falsche Angaben zu machen. Dann

kann es passieren, dass sie eine Zeit lang
von der Anwesenheit beim Badevergnügen

ausgeschlossen wird. Schlimmstenfalls

droht ihr die Verbannung in
irgendeine Kellerecke.

Die Strafaktionen können vielfältiger

Art sein. Sie ähneln jenen
umstrittenen Erziehungsmassnah-
men, die mit fragwürdigen Mitteln

das Betragen des

Zöglings verbessern wollen.

Für das Gelingen
gibt es keine wirkliche

Garantie. Weder

bei Kindern
noch bei Waagen.

Die Waage im Bad
ist gleichermassen
dem Unmut von
Leuten mit
Übergewicht wie von
solchen mit

Untergewicht ausgesetzt.
Dabei hätte sie es

verdient, gelegentlich
gelobt zu werden. So

aber muss sie sich treten

und beschimpfen
lassen.

Welch ein unbeschwertes Leben müssen
unsere Vorväter und -mütter geführt
haben. Sie scherten sich den Teufel um
Kalorien und Körpergewicht. Die Erfindung
der Personenwaage machte dem ein Ende.

In unseren Tagen der Diätkuren, den
Zeiten der Magersucht wie des Kummerspecks,

ist die Waage im Bad zu einem
unentbehrlichen Haushaltsgegenstand
geworden. Sie trägt die volle Last der

Verantwortung.

Es ist an der Zeit, der Waage Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen. Sie darf nicht
fortwährend als Schuldige in einem Ernäh-

rungsprozess hingestellt werden, der Tag
für Tag die Menschheit beschäftigt. Genau

genommen steht die Waage am falschen
Platz. Sie gehört nicht ins Badezimmer,
sondern in die Küche. Direktvor den
Kühlschrank.
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Der Speck heiligt die Mittel, ihn loszuwerden?
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